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300 ißferbeftärfen untergebracht. ©te ^Regulierung beg

äBaffergulaufeg gu ben ©itrbinen ttnb ber 9lbfd)Iufj ber
©urbinenfammern gefdjieljt buret) je gwei ©rel)tl)ore.
®ie ©pnamog werben auf bie ©urbinenwelle bireft auf=
gefegt. ®ag ©urbittenljaug erffätt eine Hänge Don 163 m
uub in ben beibett glügetn eine Sreite non 13 m int
Hidjten, ber Slkittelbau eine foldje bon 17,5 m.

4. Ile ber lauf unb @i§ fallen beim ©urbittem
l)au§. 3üdfd)eu bem ©itrbtnenljaug uub beut ©taitweljr
begw. betn Éopf beg HanalbammeS ift in ben neuen
planen ein lleberlaitf borgefel)en, wetcljer 3 mit eifernett
@djü|en berfdjliefjbare Deffnuttgen bon je 15 m Vreite
befi|t. ®ie ®rone beg Ueberfalleg liegt auf 258,(10 m,
fomit 1,15 m unter ber beg fpauptwelgeg begw. unter
betn niebrigftett Dberwafferfpieget. ®ie ©cbjütjeu bietten
tiic^t nur gur (grmögtidputg beg 9lbfd)Wemmeng beg bor
bem ©urbineitljaug fid) fammelnbeit Sifeg, foitberu aud)
in toeitgefjeubem SDÎafje gur ^Regulierung ber 3Baffer=
ftänbe oberhalb' beg SBelgeg. ®ie Sebienitng ber ©dfüt^e
tarnt fotttof)! bott §anb atg burd) mafdjinefien eintrieb
erfolgen. 91m oberen @ube beg Ueberlaufeg ift Ictngg
beg untern ©nbpfeilerS beg ©urbinenfjaitfeS eine JÇifc^=

leiter angebracht, barnit bie burd) ben 9(blauffanal
l)inauffd)toimmenben gifdje gum Dberwaffer auffteigeu
tonnen.

5. 91 blau flan al. ©er ca. 1000 m lauge 91b=

(auftanal, welcher nun an ©telle beg im früheren fßro»
fette angenommenen 3"-daufgfavtal tritt, erhält eine
normale @ol)lenbreite bott 63 m ttnb läuft parallel! mit
bem fRtjein. Vom SGSepr abwärts ift er auf ca. 650 m
Sänge bom bittdj einen breiten big über ,g>oc£)=

waffer retcljenben ©amm getrennt, atn untern @nbe jebodj
auf ca. 200 m Sänge nur butd) eine SRatter, weldfe

bei großem fpodiwaffer überflutet wirb, ©er ©attttti
befteljt attg @rb= unb üiegfdjütütng unb wirb big über
ben ()bd)fteit .fjodjwafferftaitb beibfeitig abgepfläftert.
3um ©djittse gegen Unter wafdjung burcp bie |wd)waffer
beg SÜfjeittg ift ber recbjtfeitige ©ammfufj burd) eine

ftarte Vetonmauer geftüpt, welche pneumatifd) funbiert
werben foil; ihre Verlängerung bilbet am untern ®nbe
bie erwähnte ©rettnunggmauer. 91m oberen @nbe muff
ber Äattal g(etd) wie bie gunbantente ber ©urbinem
attlage itt auftehenbem Saltfelfen, im mittleren unb
unteren ©eile bagegen t)auptfäcd)Iicd; in Siegabfagerttngen
eingefdjuitten werben, ©er 3Bafferquerfd)nitt beg Hanois
beträgt im Hîormalprofil bei SRieberwaffer 276 m-, bei
SRittelwaffer 410 nF unb bei gewöhnlichem ,<pod)Waffer
540 m" unb bie mittlere ©efdqwinbigleit unterhalb ber

(Srgolg bei tiefen SBafferftättben bei Oollem betriebe
1,1 m begw. 1,25 m unb 1,19 pro ©efuttbe.

®ic profeftievte iifcuOaljnliuie 9Sifp<galbeit, für bie
in ber legten ©agtittg bie Hongeffion erteilt würbe, ift
eine fÇortfe^ttng ber Vifp^ß^tnatlbaljn nach Horben.
Salben liegt wenige kilometer- norböftlid) oon Vifp auf
bem rechten Ufer ber iRöone bei ber erften bon Vifp
aug ftromaufwärtg gelegenen fRhonebrücie. 3ur Ve=

grünbung feineg IßrojeÜteg wieg ber Hongefftottgbewerber,
(Ingenieur Oreulich in Sugern, barauf hin, bah öoraug»
fidjtlid) ein namhafter ©eil ber fßaffagiere ber fünftigen
Sötfd)berglinie bag 3k! ^ermatt ober @aag im 91uge
haben, ©iefen foil bie projezierte ©djmalfpurlinie ben
13 km langen Umweg über Vrig erfparen.

Kägi & Co., Winterthur,
Filiale in Mailand, No. 10 Via S. Vicenzino.

Grosses reichassortiertes Lager in :

3aissei8arnan Röhran und dazu passnnden FaçonstUckan (garantiert
auf 20 Atmosphären Probedruck) aus der renommierten

Halbergerhütte in Brebach bei Saarbrücken.
Ablaufröhran (schottische). Schiabarhahnen und Hydrantan. Hüttanblei

Bazogene Röhran aus Schmledaisan und Stahl wie
Gasrohren, schwarz und »erzinkt, sämtliche Fittingssorten.

Sledaröhren für Lokomobile, Lokomotiven und stationäre Dampfkessel
Sielröhren. Walzblei. Bleohröhron für Dampf- und Wasserheizungen.

Jauchopuuipen etc. — Stickdeuchel. 2210

H _tlir alle Zwecke, sowie ge-
naue dazu passende Räder
liefert billigst 853 a

Ketten- &, Hebezeugfabrik Nebikon.

Ketten

*olzbearbeitungs- ea»

cats eS>» cS>« Maschinen:
Infolge bevorstehendem Umzug und Anschaffung

von Spezialmaschinen verkaufe icli :

1) Universalmaschine, eingerichtet zum
Kehlen, Schlitzen, Zapfen, Nuthen, Abplatten,
sowie für alle Bogenarbeiten, um Fr. 400. —
Ankaufspreis Fr. 900. —.

2) Kombinierte Hobelmaschine, zum Ab-
richten und Dickchobeln, auch zum Kehlen.
Reparaturbedürftig, um Fr. 400. —, Ankaufs-
preis Fr. 1500. —.

Beide Maschinen sind noch bis Ende dieses Mo-
nats im Betriebe zu sehen. [k 1586 G

F, Seeger-Rietmann, Fenster-Fabrik
782 St. Gallen.

Karl Erpf, Hafnerstr, 6 St. Gallen.
Best eingerichtetes Atelier ' mit elektrischem Be-

trieb für (1.591

galvanische Vernicklung,
fejrsil&ejriMiiy (nach Gewicht), Fergoi-
dizucf e#c» von Metallgegenständen jeder Art,

Rasche Lieferung. Billige Preise.
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300 Pferdestärken untergebracht. Die Regulierung des

Wasserzulaufes zu den Turbinen und der Abschluß der
Turbinenkammern geschieht durch je zwei Drehthore,
Die Dynamos werden ans die Turbinenwelle direkt auf-
gesetzt. Das Turbinenhaus erhält eine Länge von 163 m
und in den beiden Flügeln eine Breite von 13 m im
Lichten, der Mittelbau eine solche von 17,5 in.

4. Ueber lauf und Eis fallen beim Turbinen-
Haus. Zwischen dem Turbinenhaus und dem Stauwehr
bezw. dem Kopf des Kanaldammes ist in den neuen
Plänen ein Ueberlauf vorgesehen, welcher 3 mit eisernen
Schützen verschließbare Oeffnungen von je 15 m Breite
besitzt. Die Krone des Ueberfalles liegt auf 258,60 m,
somit 1,15 m unter der des Hauptwehres bezw, unter
dem niedrigsten Oberwasserspiegel. Die Schützen dienen
nicht nur zur Ermöglichung des Abschwemmens des vor
dem Turbinenhaus sich sammelnden Eises, sondern auch
in weitgehendem Maße zur Regulierung der Wasser-
stände oberhalb des Wehres, Die Bedienung der Schütze
kann sowohl von Hand als durch maschinellen Antrieb
erfolgen. Am oberen Ende des Ueberlaufes ist längs
des untern Endpfeilers des Turbinenhauses eine Fisch-
leiter augebracht, damit die durch den Ablaufkanal
hinaufschwimmenden Fische zum Oberwasser aufsteigen
können.

5. Ablaufkanal. Der ca. 1000 m lange Ab-
lauftanal, welcher nun an Stelle des im früheren Pro-
jekte angenommenen Zulaufskanal tritt, erhält eine
normale Sohlenbreite von 63 m und läuft parallel! mit
dem Rheiu. Vom Wehr abwärts ist er ans ca. 650 m
Länge vom Fluß durch einen breiten bis über Hoch-
wasser reichenden Damm getrennt, am untern Ende jedoch
aus ca. 200 m Länge nur durch eine Mauer, welche

bei großem Hochwasser überflutet wird. Der Damm
besteht aus Erd- und Kiesschüttung und wird bis über
den höchsten Hochwasserstand beidseitig abgepflästert.
Zum Schutze gegen Unterwaschnng durch die Hochwasser
des Rheius ist der rechtseitige Dammfuß durch eine
starke Betonmauer gestützt, welche pneumatisch fundiert
werden soll; ihre Verlängerung bildet am untern Ende
die erwähnte Trennungsmauer. Am oberen Ende muß
der Kanal gleich wie die Fundamente der Turbinen-
anlage in anstehendem Kalkfelsen, im mittleren und
unteren Teile dagegen hauptsächlich in Kiesablagerungen
Angeschnitten werden. Der Wasserguerschnitt des Kanals
beträgt im Normalprosil bei Niederwasser 276 irU, bei
Mittelwasser 410 nU und bei gewöhnlichem Hochwasser
540 m- und die mittlere Geschwindigkeit unterhalb der

Ergvlz bei diesen Wasserständen bei vollem Betriebe
1,1 m bezw. 1,25 m und 1,19 pro Sekunde,

Verschiedenes.
Die projektierte Eisenbahnlinie Vispàlden, für die

in der letzten Tagung die Konzession erteilt wurde, ist
eine Fortsetzung der Visp-Zermattbahn nach Norden.
Lalden liegt wenige Kilometer nordöstlich von Visp auf
dem rechten Ufer der Rhone bei der ersten von Visp
aus stromaufwärts gelegenen Rhonebrücke. Zur Be-
gründung seines Projektes wies der Konzessionsbewerber,
Ingenieur Greulich in Luzern, darauf hin, daß voraus-
sichtlich ein namhafter Teil der Passagiere der künftigen
Lötschberglinie das Ziel Zermatt oder Saas im Auge
haben. Diesen soll die projektierte Schmalspurlinie den
13 bin langen Umweg über Brig ersparen.

Kàgi â Lo., Wàlài-,
?ilia1s la àilânll, Ho, 1v Via 8, Viosnào,

krossoz ràksssortisrtss bsgsr in:
Ziiiisiisrnsn llijürsn iinü üsru pssssàn k»?on8tiiàii (Kêu'àivrt

suk M ^.tlliosplàon kû'obocli'llà) sus tlsr rsllvmillisi'tsll
Llllbkl'AsàiMs in tZrobnoll bei Lallrbrüoicsll,

iidlsutrülirsn (8àttl8àj, Zciiiàrliàsii uiul ll/àiitsii. lliittsilii!«!
îsrigons köiirsii »»s Zàisûàii uni! Ztslil »I«

Sssiàoii. selmsi-î uiiil »oriliilit, àtllclis ?itting88orà
Zlsüirölir»» für làmodllo, làmotivsn unü àtioniiro ll»mpflis«ss>
8!»Iri>kr»i>. Usizdlsl. Slselirölirsn kür llsmpf- iiiui VsszorksiuiiiiM,

ààpiuiilion à — Ztielutsuà!, 2210

»tür nUe Avreàe, sorvie

nnue ànmi pêmssià küller
liàî billissst 863 »

ksttvn- L.ttvdkikugfabl'îk kiedikun.

Xetten

Stàdesrdeiwngs-
-SK -W Mssekinen:

InkolZe bovoràbonàm blm^u^ unci ^n8obnkkunA
von Lpoàlnumebinon verlcuuke ieli:

1) Unïvsi'ssimêtsvkînv, oin^eriobtet vuun
Uieblsn, geblit^en, ^npken, àtken, Abplatten,
8o>vie kür alle Logonnrboiten, um lkr. 400, —
5nlcuuk8prei8 Ur. 900, —.

2) KomkZnîsz'ie îiiodelmssvkîne, u màb
ricbton uml viebebobeln, uueb ?nun Uieblen.
lîepnràrbellllrkti'A, um br, 400, —, ûciàulû-
preÎ8 bA, 1500,—.

Uoille Un8ebinen 8inc! noob bi8 Lnllo llie808 Uo-
nut8 im Iletriebe nu 8eben, msk 0

f. 8kôgS«--klà»NN. Fenster-siArbrilc
782 8t. ksllsn.

!(»!'! tkpf, 8t. Kà.
Uo8t einAeriebtete8 Atelier init olàtriselienì Uv-

trieb kür (1591

ssalvkmiselw Vernieklunss,
(nueiì dowiebt),

«sck«?-, von Netu1lAo^on8tünllen seller àt.
kssoks I-islorung. gîliigs prgjzg.


	Verschiedenes

